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UUmmssaattzzpplluuss  vvoonn  4488  PPrroozzeenntt
bbeessttäättiiggtt  SSttrraatteeggiiee  ddeerr  ZZuukkuunnfftt

Die Brüder Mannesmann AG ist in den

Bereichen Armaturen für Umwelt- und

Versorgungstechnik sowie für Industri-

elle Anwendungen und im Werkzeug-

handel tätig. Die konsolidierten Umsatz-

erlöse erreichten im ersten Halbjahr 1999

(1. Januar bis 30. Juni) den Betrag von

297,2 Millionen DM. Auf den Bereich

Armaturen für Umwelt- und Versorgungs-

technik sowie für Industrielle Anwendun-

gen entfielen 82,9 Prozent der Umsätze,

17,1 Prozent wurden im Werkzeughandel

erzielt. Im Inland wurden 211,4 Millionen

DM und im Ausland 85,8 Millionen DM

erzielt. Die Auslandsumsätze hatten

demnach einen Anteil von 28,9 Prozent

am Gesamtumsatz der Gruppe. Der

gesamte Umsatz des vergleichbaren Vor-

jahreszeitraumes lag bei 200,9 Millionen

DM. Die Steigerung um 48 Prozent ist

Ergebnis der Unternehmenspolitik, die

auf der strategischen Akquisition erfolg-

reicher Branchenunternehmen beruht.

SSttrraatteeggiiee  ddeerr  ZZuukkuunnfftt

Die hauptsächlich im Jahre 1998 getätig-

ten Zukäufe haben dem Unternehmen

sehr rasch hohe Marktanteile in der Bran-

che der Armaturen für Umwelt- und Ver-

sorgungstechnik sowie für Industrielle

Anwendungen gesichert. In Deutschland

konnte sogar die Marktführerschaft ein-

genommen werden. 

Dadurch wurde auch eine bedeutende

Größenordnung in Europa erreicht und

die Basis für weiteres internationales

Wachstum gelegt. Aus dem Unterneh-

mensverbund erwachsen neben der star-

ken Positionierung am Markt und der

damit möglichen extremen Ausweitung

des Geschäftsvolumens auch massive

Kostenvorteile. Bereits zu Beginn der

erforderlichen Umstrukturierung können

die Größenvorteile eines Unternehmens-

verbundes genutzt werden, die sich künf-

tig in vollem Umfang auswirken: Günsti-

gere Produktion, wesentlich verbesserte

Einkaufsposition, effektivere For-

schungs- und Entwicklungsarbeit, effi-

zientere Planung und Koordination. 

Die Umsetzung dieser Strategie ge-

schieht jedoch nicht von heute auf mor-

gen. Sie ist ein Prozeß, der Zeit erfordert

und zunächst einmal Geld kostet. Das war

in 1998 so und wird auch noch in 1999, in

geringem Umfang womöglich auch noch

in 2000, das Ergebnis beeinflussen.

Wird die Strategie aber als Investition in

die Zukunft betrachtet, so wird rasch

deutlich, daß sich der Aufwand lohnt: Den

kurzfristigen Umstrukturierungsaufwen-

dungen, die im Erwerb und der Integra-

tion neuer Unternehmen begründet sind,

stehen langfristige, ertragswirksame

Dauerwirkungen in einer Größenordnung

von mindestens 25 Millionen DM gegen-

über. Und zwar Jahr für Jahr. 
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JJaahhrreessüübbeerrsscchhuußß  zzeeiiggtt
nnaacchhhhaallttiiggee  PPeerrssppeekkttiivvee

Das Konzern-Periodenergebnis (Jahres-

überschuß) je Aktie beträgt im ersten

Halbjahr 1999 -0,33 DM. Darin kommen

die Aufwendungen für die Umstrukturie-

rung zum Ausdruck, die Basis für das

Ertragswachstum bereits der nahen

Zukunft sind. Oder anders ausgedrückt:

Dieses Wachstum kostet zunächst einmal

Geld. 

Beim Ergebnis der gewöhnlichen Ge-

schäftstätigkeit kann jedoch mit 6,5 Mil-

lionen DM oder rund 2,17 DM je Aktie (vor

Konzernsondereffekten und Konzernab-

schreibungen) bereits eine sehr positive

Entwicklung verzeichnet werden.

IInnvveessttiittiioonneenn  aauuff
aannggeemmeesssseenneemm  NNiivveeaauu

Konzernweit wurden Neu- und Ersatzin-

vestitionen in den inländischen Stand-

orten vorgenommen, die sich im

wesentlichen auf produktionsrelevante

Spezialwerkzeuge, Fertigungsmodelle

und  -formen für neue Produkte sowie

Maschinen konzentrierten. 

AAuuffttrraaggssllaaggee  hheerrvvoorrrraaggeenndd  gguutt

Die Auftragslage des Brüder Mannes-

mann-Konzerns ist sehr gut. Der Auftrags-

eingang von 325,2 Millionen DM im

ersten Halbjahr 1999 bedeutet einen

Zuwachs um 54 Prozent gegenüber dem

entsprechenden Vorjahreszeitraum, in

dem 211,8 Millionen DM zu verzeichnen

waren. Auch in diesem hervorragenden

Zuwachs zeigen sich die positiven Effekte

der Unternehmensstrategie.

KKoosstteenn  uunndd  PPrreeiissee
eennttwwiicckkeellnn  ssiicchh  vvoorrtteeiillhhaafftt

Die Preissituation am Armaturenmarkt

entwickelt sich differenziert hinsichtlich

der Produktqualität. Bei hochqualitativen

Armaturen sind Billiganbieter kaum vor-

handen, bei technisch weniger an-

spruchsvollen Erzeugnissen ist ein Trend

zu preiswerten Produkten erkennbar.

Durch die Verbundsituation innerhalb der

Gruppe profitiert der Konzern von beiden

Tendenzen. Die Kosten entwickelten sich

auch aufgrund der Durchsetzung bedeu-

tender Synergieeffekte stark unterpro-

portional zum Geschäftsvolumen.

Im Werkzeughandel ist ein Preisdruck

durch große Handelsketten und Einkaufs-

verbände vorhanden. Durch die Positio-

nierung als Vollsortimenter mit einem

qualitativ hochwertigen Programm und

durch eine effiziente Einkaufsorganisati-

on konnte dieser Situation unverändert

erfolgreich begegnet werden. Die Kosten

entwickelten sich proportional zum Ge-

schäftsvolumen. 
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WWeeggwweeiisseennddee  FFoorrsscchhuunnggss--  uunndd
EEnnttwwiicckklluunnggssaakkttiivviittäätteenn

In der Armaturentechnologie wurde erst-

mals eine Armaturenreihe nach einem

Variabilitätsprinzip auf den Markt ge-

bracht, bei dem es möglich ist, unter-

schiedliche Armaturentypen kostengün-

stig aus einem Basismodell herzustellen.

Darüber hinaus konnten bei einer Reihe

von Produkten wesentliche herkömmliche

Funktionsteile durch selbstentwickelte,

hochfeste Bauteile aus modernen Kunst-

stoffmaterialien substituiert werden. In

der Klärwerkstechnologie wurden mehre-

re neuartige Anlagenkomponenten zum

Patent angemeldet. Als wichtiger Ver-

bundeffekt wurde die Bildung von Kompe-

tenzzentren innerhalb der Unternehmen

der Gruppe wesentlich vorangetrieben.

Im Werkzeughandelsbereich führte die

Entwicklung der „Brüder Mannesmann

Center Line“, also hochwertiger Qua-

litäts-Elektrowerkzeuge, sowie TÜV/GS-

geprüfter Programme und DIN-Linien zu

einem Markterfolg. Die neuen Qualitäts-

programme wurden erstmals auf der

Kölner Eisenwarenmesse im März 1999

den Kunden aus dem In- und Ausland vor-

gestellt. Die Resonanz war hervorragend,

und es zeigt sich, daß mit diesen Entwick-

lungen die Position im Markt weiter ver-

bessert wird. 

ZZaahhll  ddeerr  AArrbbeeiittnneehhmmeerr

In der ersten Hälfte des Jahres 1999 waren

im Konzern durchschnittlich 1.896 Mitar-

beiter beschäftigt. Diese Zahl gliedert

sich in 951 Angestellte und 945 gewerbli-

che Mitarbeiter. 

AAuuffssiicchhttssrraatt

Die ordentliche Hauptversammlung der

Brüder Mannesmann AG vom 26. August

1999 hat als neues Aufsichtsratsmitglied

Herrn Dr. Stefan Siepelt, Köln, gewählt. Er

tritt die Nachfolge von Herrn Michael

Sterz, Remscheid, an, der den Aufsichts-

rat aus persönlichen Gründen verläßt.

Der Vorstand dankt Herrn Sterz für sein

großes Engagement, die intensive Be-

treuung und die ausgezeichneten Lei-

stungen, die er im Sinne der Aktionäre

und des Unternehmens erbracht hat. 
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Umsatzerlöse 297,2
Bestandsveränderungen -12,4
Andere aktivierte Eigenleistungen 0,8
Sonstige betriebliche Erträge 8,2

293,8

Materialaufwand 151,3
Personalaufwand 79,4
Abschreibungen 8,1
Abschreibungen im Konzern 1,9 10,0
Sonstige betriebliche Aufwendungen 41,2

281,9

Akquisitionsbedingte Kaufpreiszinsen 4,1
Übriges Finanzergebnis 7,3 11,4

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 0,5

Außerordentliches Ergebnis -3,3
Steuern 2,7
Auf andere Gesellschafter enfallendes Ergebnis 4,5

Konzern-Periodenergebnis -1,0

Akquisitionsbedingte Kaufpreiszinsen 4,1
Übrige Bereinigungen 1,9 6,0

Konzern-Periodenergebnis (bereinigt) 5,0

Konzernergebnis je Aktie -0,33 DM
Konzernergebnis je Aktie (bereinigt) 1,67 DM

Cash-Flow je Aktie 3,00 DM
Cash-Flow je Aktie (bereinigt) 5,00 DM

ffüürr  ddiiee  ZZeeiitt  vvoomm  11..  JJaannuuaarr  bbiiss  3300..  JJuunnii  11999999

Mio. DM

Anmerkung: Ein Konzernergebnis für das erste Halbjahr 1998 liegt nicht vor.
Die akquisitionsbedingte Ausweitung des Konsolidierungskreises läßt darüber hinaus eine vergleichende Betrachtung nicht zu.

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung



7

Brüder Mannesmann AG

Remscheid
1 999

Cash-Flow aus Ergebnis (1) 8,9

Cash-Flow aus operativem Bereich (2) -43,3

Cash-Flow aus Investitionen (3) -4,1

Cash-Flow aus Finanzierungen (4) 43,7

Veränderung der liquiden Mittel (1-4) 5,2

Flüssige Mittel am 31.12.1998 25,0
Veränderung der liquiden Mittel 5,2
Flüssige Mittel am 30.06.1999 30,2

ppeerr  3300..0066..9999

Mio. DM

Kapitalflußrechnung
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